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Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Blatt 


Er » 
Nro. 36. Marienwerbdr 
Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Mord: 

deutſchen Bundes. 
. Das Ifte, 2te und ie Stück des Bundesgeſetz⸗ 
Blattes enhält unter: 
ro. 1. dos Allerhöchſte Publikandum, betreffend die 

Verfaſſung des Norddeuiſchen Bundes, vom 26. 

Juli 1867; 

ro 2. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Juli 1867, 

betreffend die Ernennung des Präſiden en des Staats⸗ 

Minifteriums und Miniſters der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, Grafen von Bismarck⸗Schönhauſen, 
zum Bundeekanzter des Norddeutſchen Bundes; 
Nro. 3. die Verordnung, betreffend die Einfliorung des 
Bundesgeietzblattes für den Norddeutſchen Band, 
vom 26. Juli 1867; 
. 4 die Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Bundesra'hes des Norddeutſchen Bundes, dom 
. Auguſt 1867; 
o 5. die Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
der Bevollmächtigten zum Bundesrathe des Nord⸗ 
N deutſchen Bundes, vom 10 Auzuſt 1867; 

de g. ren Allerhöchſten Präſidial⸗Erlaß vom 12. 
Auguſt 1867, betreffend die Enichtung des Bun⸗ 
beöfanzler » Amtes, 
rordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗ Behörden. 
wege Bekannimachung 
Pra n Ansriichung neuer Zinscoupons und Talons zur 
Freußiſchen Stiats-⸗Anleihe vom Jahre 1855 K. und 

der weiten Stoate. Anle he vom Jahre 1859. 
Ser. ie neuen Coupons Fer. IV. beziehungsweiſe 
Anlı . Nro. 1. — 8 über die Zinſen der Staats⸗ 
1459 für d. Jchre 1055 A. und der weiten v. J. 
dab 1871 bier Jab e vom 1. Oktober 1867 bis 
ber d A at Talons werden vom 1. Septem: 
pap fe: J. ab don der Kontrolle der Staats⸗ 

ltere hierſelbſt, Oranfenſtraße Nro. 92. unten 
» Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 


Nr 


Nr 


Ve 


rech 


r, den 4. September 


1867. 


papiere in Empfang nehmen will, hat die Talors vom 
11. beziebungsweiſe 27. Mal 1863 mit einem Verzeich⸗ 
niſſe, zu weichem Formulare bei der gedachten Kon⸗ 
trolle und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober⸗ 
Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei derfelben per⸗ 
ſönlich oder durch ein n Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine unmerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine ſchriſtliche 
Beſcheinizung über die Angabe der Talons zu erbalten 
wünſchen, doppeit vorzulegen. Im litzteren Falle er⸗ 
halten die Einreicher das eine Exemplar mit einer 
Empfangsbeſcheinigung rerſehen ſofort zurück. Die 
Marke eder Empfangsbefiheinigung iſt bei der Abholung 
der neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann ſich die Rom: 
trolle der Staatspapiere nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſe oder eine der oben genannten Kaſſen beziehen 
will, hat derſelben die alten Talons mit einem Eoppels 
ten Verzeſchniſſe einzureichen. Das eine Verzeichnis 
wird mit einer Empfangs beſcheinigung verfehen ſogleich 
zurückgegeben und iſt bei Ausbänrigung der neuen 
Coupons wieder abliefern. — Formulare zu dieſen 
Verzeichniſſen find bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und 
den von den Königlichen Regierungen in den Amte blät⸗ 
tern zu dezeichnenden, ſowie bei den oben genannten 
fünf Kaſſen unentgeltlich zu haben. Des Einreichens 
der Schule verſchr ivungen ſilrſt dedarf es nur dann, 
wenn die alten Talons arbanden gekommen ſind; in 
dieſem Falle ſind die Dokumente an tie Kontrolle der 
Steatepapiere oder an eine der Regierungs⸗Haupt⸗ 
und der anderen fünf Kaſſen mitteſſt beſonderer Ein⸗ 
gabe einzureichen. — Die Beförderung der Talons 
oder der Schudverſchreir ungen an die genannten Kaf⸗ 
fen (nicht an die Kontrolle der Siaatspapisre) erfolgt 
durch die Poſt bis zum 1. Mai k. J. portofrei, wenn 
auf dem Coavert bemerkt iſt: 


de 

auch renn, und Feiertage und der Kaſſenreviſionetage, „Talons (beziebungeweiſe Schuldverſchreibungen) 

Kentren⸗ werden. Die Coupons önnen bei der der Staats - Anleihe vom Jahre 1855 K. bes 

men oder der Stag spap ere f,loſt in Empfang genom⸗ ziehunge weiſe der zweiten Staats⸗Anleihe v. 
teuer. urch die Regierungs⸗Hauptkaſſen, die Haupt⸗ J. 1859 zum Empfange neuer Coupons. — 

Stoatgt mts Kaſſe in Frankfurt a. WE, rie Haupt⸗ Werth... . Nihlr. h 

die wie in Caſſel, die Staatskaſſe in Wiesbaden, Mit dem 1. Mai k. J. Hört dieſe Portofrelheit 

Holſtei veralfaife in Hannover und die Schleswig- auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis da⸗ 


uſche Hauptfaſſe in Rendsbur 
0 9 beꝛogen werden. 
Wer die Coupo d 


ns bei der Kontrolle der Staats⸗ 


Ausgegeden in Marienwerder den 5. Septe 


hin portofrei. Für ſolche Sendungen, die von Orten 
eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außer⸗ 
mber 1867. 


= 212 —ü— 


halb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des 


7) Verzeichniß der Vorleſungen, 


deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befrei⸗ welche im Winkerſemeſter 1867/68 bei dem mit der 
ung vom Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht Univerſität in Beziehung ſtehenden Königl. laundwirth⸗ 


ſtati finden. Berlin, den 31. Juli 1867. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe. Meinecke. 

Die in der vorſtehenden Bekanntmachung bemerk⸗ 
ten Formulare zu den einzureichenden Verzeichniſſen 
find bei der hieſigen Regierungs-Hauptkaſſe, ſämmt 
lichen Kreis-Kaſſen und bei den in andern Orten als 
den Kreisſtädten befindlichen Domainen-Rent⸗Aemtern 
zu haben. 

Marienwerder, den 22. Auguſt 1867. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domalnen u. Forſten. 

2) Von dem Herrn Miniſter des Innern iſt 

1. der Renten ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 

2. der Kapital⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu Hannover 
unterm 16. Auguſt d J. die Genehmigung zum Ge- 
ſchäftsbetriebe für den Umfang des geſammen Preuß 
ſchen Staatsgebiets ertheilt worden. 

Marienwerder, den 23. Auguſt 1867. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

3 Dem Kreis: Thlerarzt Marlwart des 
Kreiſes Roſeuberg iſt die Genehmigung ertheilt, feinen 
Wohnſitz von der Kre'sſtadt Roſenberg nach Freyſtadt 
zu verlezen. Marienwercer, den 23. Auguſt 1867. 

Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 

4) Unter den Pferden des Hofbeſitzers Hinz 
in Willenberg iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen; da⸗ 

egen iſt dieſelbe unter den Pferden des Einſaſſen 
Manthey zu Laskowltz (Kreis e erloſchen. 

Marienwerder, den 26. Auguſt 1867. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Damlt bei Sterkefällen von dem Richter 
geprüft werden könne: ob eine Siegelung des Nach⸗ 
laſſes von Amtswegen zu veranlaſſen fet, iſt in dem 
8. 23. Tit. 5. Thl. II. der Allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 
nung den im Sterbehauſe gegenwärtigen Verwandten 
oder Hausgenoſſeu des Verſtorbenen, imgleichen ſeinem 
Hauswirthe zur Pflicht gemacht worden, dieſerhalb 
ſchriftliche oder mündliche Anzeige bel dem Gerichte zu 
thun, wenn fie ſich gegen die Erben oder die Glänbi⸗ 
ger des Verſtorbenen außer Verantwortung ſetzen wol⸗ 
len. — Wir machen auf dieſe geſetzliche Vorſchrift in 
Folge einer Anweiſung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters 
wiederum beſonders aufmerlſam. 

Marienwerder, den 26. Auguſt 1867. 

Königliches Appellatlons⸗ Gericht. 

6) Vom 1. September d. J. ab erhält die 
Perſonenpoſt wiſchen Jacobs dorf und Schlochau 
folgenden Gang: 

aus Jacobsdorf 7 Uhr früh, 
in Schlochau 8 ½ Uhr früh; 
aus Schlochau 7¾ Uhr Abends, 
in Jacobsdorf 9 Uhr Abends. 

Marienwerder, den 29. Auguſt 1867. 

Königliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 


ſchaftlichen Lehriuſtizute zu Berlin (Behrenſtraße 28.) 


ſtattfinden werden 


1. Profeſſer Dr. Thaer: 

n. Einleitung in das Studium der Landwirthſchaft: 
Dienſtags und Freitags von 5 — 6 Uhr publice. 

b. Spezielle landwirthſchaftliche Thierproduktlon: 
Montags, Dienſtags und Donnerſtags von 4—5 
Uhr privatim. 

e. Colloquien über Gegenſtände aus der Praxis 
ves Ackerbaues: Freitags von 4 — 5 Uhr publice, 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen in 
der Univerſitäts⸗Quäſtur. 

2. Profeſſor Dr. Eichhorn: 

a. Abriß der Chemie für Landwirthe, erläutert durch 
Experimente: Montags, Dienſtags, Donnerſtags 
und Freitags von 11 — 12 Uhr privatim. 

b. Die chemiſchen Grundlagen des Ackerbaus und 
der Thierzucht: Montags, Dienſtags und Freitags 
von 10 — 11 Uhr privatſm. 

„Anleitung zu agricultur⸗chemiſchen Unterſuchungen 
mit Uebungen im Laboratorium: Mittwochs und 
Sonnabends von 9 — 12 Uhr privatim. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28). — Anmel 
dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

3. Profeſſor Dr. Karl Koch: 

Landwirthſchaftliche Botanik, verbunden mit der 
Lehre von den Pflanzenkrankhelten: Montags und 
Donnerſtags von 5 — 7 Uhr priratim. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 

in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 
4. Profeſſor Dr. Karſten: 
Demonſtratlonen über ausgewählte Themata der 
Pflanzenphyſiologle, verbunden mit praktiſchen 
Uebungen im Gebrauche des Mikroſkopts: täglich 
von 10 — 12 Uhr publice. 

Lehrſaal im phyſiologiſchen Inſtitute, Canttanſtr. 4. 
— Anmeldungen in der Univerſttäls⸗Qnäſtur. 
5. Dr. Gerſtäcker: 
Ueber die der Landwirthſchaft ſchädlichen und nütz. 
lichen Inſekten: Dienſtags und Freitags von 9 
bis 10 Uhr publice. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 
6. Profeſſor Manger: 
Landwirthſchaftliche Baukunde: Sonnabends von 
4—6 Uhr privatim. 

Lehrſaal im Inſtitute. — Anmeldungen in der In⸗ 
ſtituts⸗Quäſtur. 

7. Dr. Spinola: 

Ueber die Krankheiten der Hausthiere: Montags, 

Mittwochs und Freitags von 12 — 1 Uhr puhlice, 
Lehrſaal in der Thierarzneiſchule, Louiſenſtraße 56. 

Anmeldungen in der Jnſtituts⸗Quäſtur. 


— 


8. Lehrer der Thierheilkunde Müller: 


er — 


Allgemeine Anatomie und Phyſiologie der Haus: | Rechtsverhältniſſe: Dienſtaßs und Sonnabend 
ihtere: Mittwochs und Sonnabeues ven 3— 4 von 12 — 1 Uhr publice. 


Uhr publice. Lekghrſaal im Anftitwre, — Anmeldungen in der Ins 
Lehrſaal in der Thierarineifchule. — Anmeldungen ſtituts⸗Quäſtur. 
0 in der Juſtituts⸗Quäſtur. 11 Garten⸗Inſpector Bouche: An 
9. Dr Stahlſchmidt: lieder Gartenbau unter beſonderer Berückſichtigung 
Die landwirthſchaftlichen Gewerbe: Donnerſtags des Gemüſe⸗ und Obſtbaues, der Gehölzzucht, 
von 9 — 11 Uhr puplice. der Parkanlagen, der Konſtrultion von Gewächs⸗ 
Lehrſaal im Inſtitute. Anmeldungen in der In⸗ häuſern: Mittwochs von 4 — 6 Uhr publice. 
ſtituts⸗Quäſtur. vehrſaal im Inſtitute. — Anmeldungen in der Ju⸗ 
10. Stadtgerichtsratb Keyßner; ſtituts⸗Quäſtur. 


Ueber das preuziſche Civ lrecht mit beſonderer Hiernach find die Vorträge in folgender Relhen⸗ 
Rückſicht auf die ſüe den Landwirth wichtigen folge geordnet: 


ET uns ͤ ß —T—ꝗB— 
Montag. I Dienſtag. [Mittwoch. Donnerſtaz.] Freitag. Sonnabend. 


Eichhorn rt Gerſtäcker [Eichhorn 


9-10 Gerſtäcker 


Eichhorn Ic Eichhorn | Eichhorn 
E cchhorn . Eichhorn [ Eichhorn J Eichhorn Eichhorn 
Kerſten Karſten Karſten Karſten Karſten 


10—11 Eichhorn Eichhorn 


1112 Eichhorn 


10 —12] Karſten 


12—1 Spinolan] Kevßner [ Spinola Spinola | Keyßner 
11 Müller Mütler 
AD Thaer Thaer | Bouche Thaer | Thaer | Manger 
56 Koch g Thaer * Bouche 7 Ro Thaer Manger 
6—7] Koch = „ re 
Außer dieſen, für die der Landwiärihſchaft befliſ⸗ Erledigte Schulſtelle. 
ſenen Studirenden beſonders eingerichteten Vorleſun⸗ 9) Die Iſte Schullebrerſtelle zu Ramionten, 


gen, werden an der Univerſität und der Thierarzuei⸗ Kreiſes Thorn, iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Con⸗ 
ſchule noch mehrere Vorleſungen, welche für ang hende feſſien, welchs ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
andwirthe von näherem Intereſſe find und zu welchen ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. 
der Zutritt denſelben frei ſteht, oder doch leicht ver- Kreis⸗Schulinſpector Hru. Superintendenten Market 
a werben kaun, ſtattfinden. Von den Vorleſungen zu Thorn zu melden. 
er Univerfttät ſind beſonders hervorzuheben: All 8 ” 
gemei . „ 10 . Conceſſionen. 
1 Vetauik, Pyyſtk, Geoloſte Zoologie, Ratio. 10) Dem Barbier Carl Truppner zu Tt. 
lökonomle. — Die Vorleſungen beginnen gleichzeitig Eylau ift nach abgelegter Prüfung die Conceſſion zur 
mit den Vorleſungen au der Königl. Univerſität am Pernag k. N „ern 
15. Oktober 1867. Meldungen wegen der Aufnahme Berrichlung kleiner chirurniſchen, Operationen und 
Beben Inſtitut werden von Prof. Dr. Eichhorn e e e en erde u eiutes 
Behrenſtraße Nro. 28., ent — Die Arztes, für die Stadt Dl. Ohle rtheilt worden. 
R ufituts- Juaffur beftudet f e Vergernl⸗Bürzal 1775 Dem Barbier Pluntigel zu Konitz iſt nach ab⸗ 
gt. Wonifteriums für die landwirchſchaſl. Angele- gelegten rrnleng ratten ce 
genheiten, Schützenſtraße 26 ee chirurgiſchen Operationen und Hülfsleiſtungen, auf die 
0 un Kurakorium n eines Arztes, für die Stadt 
gez.) Wehrmann. ILüderedorff. Olshansen Er Der 
D. Perſonal⸗Ehrontk. Patent: Bewilligungen. ri. 
Franz Ri Dem ſeitherigen Pfarrer in Lenzen Heiurich 1) Dem Techniker Ed. Kunz zu Berlin iſt 
wanztliſchen fun iſt die erledigte Pfarrſtelle an der unter dem 9. Juli 1867 ein Patent 
denwerden Kirche zu Gr. Krebs in der Didcefe Ma- auf ein für nen und eigenthümlich erkauntes Zünd⸗ 
Dem erliehen worden. nadel⸗Eewehr mit Hinterladung in der durch Zeich⸗ 
3 bisherigen Vicar bei der St. Birzitten⸗ nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
Pfarrkirche in Danzig, Tueodor Haſſe, iſt die e le- fetzung 5 
digte a. an ber katholiſchen Kirche zu Schlo⸗ auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und 
chau, Kreiſes Schlochau, verliehen worden. für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 


P 5 5 2 Br 
— 114 — 8 


Er Pa Dem on arg Sullus Leppien auf eine Windmühlen ⸗ Conſtructlon, ſowelt dleſelbe 
et u unt 199 11 ee N in! nach vorg l gter 3 Ihnung und B. ſchreibung als 
En n 58 15 MER I | 955 ni . | neu u eigenthümlich erkannt ift, ohne J mand 
un r den He „beftäble um in der Benutzinz der bekannten Theile in beſchränken, 
zen 5 8 7 aren in der durch 3 ich auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
nungen und e e erläuzer en Ausfübrung den Umfang des preußiſchen Staats erikeilt werden. 
eder, in der Benutzung bekannter Theile Dem Uhren⸗Fabrikanten J. Adam Sautter 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, i 188 r en e eee 
für n des preußiſchen Staats ertheilt worren auf ein als neu und eigenthümlich aner'aunte Hrins 
(im ne Aug an on ih! Löwe mung für Taſch nuhren in ihrer ganzen durck Zeich⸗ 
u 12 Jul! 287 01 N in Berlin iſt un⸗ Fri Nan und Modell nachgewieſenen Zu⸗ 
12. f € | amm nſetzung, 
e lem Br eu Mare. et Lane 
: de mfang de reußiſchen Staats ertheilt 8 
nen und eig nthümlich erachtet worden iſt und ohne Dem Schleſſermelſter und ein gen: 
a bekannter Theile befeen ich ae er zu Iſerlohn iſt unter dem 30. Juli 1867 
änke ein Paten 
auf fünf Jahre, von jenen Tage an gerechnet, und für auf eine Maſchine zum Stanzen der Fäh 
den Umfang des prenßiſchen Staats ertheilt wocd Eu 9 i ee 
Ben e ee 1725 ugen an Nadelſchachte in rer durch ein Modell 
en Sun 5 5 u = a er⸗ und Beſchreibung nachgewleſen n Zuſammenſetzung, 
5 3 r dem 12. Juli ein Sant SA in der Benutzung bekannter Theile 
— zu keſchränken, 
= a durch Modell nachgewieſene Mechantt für auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
15 0 5 10 ee ſoweit ſolche für neu und eigen⸗ den en ET ertheilt Ba 
i ko 0 | Dem Techniker offmann und dem | . 
. 115 Jahre, von 1185 Tage au Fer; und für ee A. a in Strievau iſt ute 
en Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden 30. Juli 1 ein Pat nt 
Dem S irenwaaren- Fabrikanten Ir Heinr Bet⸗ auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
ter zu Crefeld iſt unter dem 13. Juli 1867 ein Patert gewieſenen, in ſeinir ganzen Zuſammenſetzung als 
af . nach der vor eleuten Zeichnung und Be. neu und eißenthümlich erkannten Brennapparat 
ſchreibung in ſeiner ganzen Zuſam nenſetzang für auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unt für 
Er An) eigenchümlich erachteten Webeſtuhl für den Mime Dee A Fee en worden. 
ammet, em Civil⸗Ingenieur Frede ick Bernard Dörin 
auf fünf Jahre, ven jen in Tage an gerechnet, und für zu London iſt unter 5 — 30. Juli 1867 ein Patent 
den 1 80 Bes preaßiſchen Stoats Mur worden auf eine buch Zeichnung und B ſchreibung nach» 
e // > 7 
auf eine Differential⸗Bohrknarre in ihrer ganzen auf fünf Jahre, vn jenem Tage an gerechnet, und für 


darch Zeichnung urd Beſchreſbung nachgewieſenen den Umfang den preußischen Staats ertheilt worden. 
Zuſammenſ gang 9 ef ws Patent Aufhebung. - 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fü | 12) Das den Getrüd. Harmet in Paris unterm 
den Umfang des preußtſchen Staats eitheilt worten 12. Februar 1866 ertbeilte Patent 

Dem Müller Güorg Heinrich Beckmann zu auf eine Kämm⸗Maſchine ſür Wolle, ſoweit ſie als 
Cappeln in Schleswiz iſt unter dem 24. Juli 1867 neu und eigenthümlich erachtet wordcu, 
ein Patent iſt aufgehoben. 


* „ „„ 


(Hlerzu der öffentliche Anzelger Nro. 36.) 
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